
Wir feiern 100  
Jahre des Helfens

Centennial-  
HÖHEPUNKTE



Liebe Lions, liebe Leos,

obwohl wir es unsere Hundertjahrfeier nannten, waren die Feierlichkeiten zur Ehrung der ersten 
100 Jahre des Bestehens von Lions Clubs International nicht im Geringsten ausreichend. Darüber 
hinaus verpflichteten wir uns zum „Führen durch Helfen,“ zum „Einladen zur Erweiterung des 
Wirkungsbereichs“ und zur „Kontaktaufnahme mit unseren Gemeinden in aller Welt“.  Es war 
faszinierend, mitverfolgen zu können, wie sich Lions und Leos dieser Verpflichtung während 
unserer vierjährigen Centennial-Feierlichkeiten stellten.

Die Centennial Service Challenge hat unser Motto „We Serve“ (Wir helfen) mit dem Ziel, 100 
Millionen Menschen durch Jugend-, Sehkraft-, Hungerhilfe-, Umwelt- und Diabetesprojekte zu 
helfen, in beispielhafter Weise in die Tat umgesetzt. Und wir haben unser Ziel nicht nur erreicht, 
sondern mehr als verdoppelt, indem wir in der Lage waren, mehr als 246 Millionen Menschen 
humanitäre Hilfe zukommen zu lassen! Das zeigt, wie sich Lions einer Herausforderung stellen 
können.

Unsere Centennial-Mitgliedschaftsauszeichnungen inspirierten uns dazu, neue Mitglieder 
einzuladen und neue Clubs zu gründen, um unsere wunderbare Organisation zu stärken und 
unsere Mission, humanitäre Hilfe zu leisten, auszudehnen. Aufgrund dessen besitzt Lions Clubs 
International nun Tausende neuer Mitglieder und Clubs, die in noch stärkerem Maße in der Lage 
sind, humanitäre Hilfe zu leisten.

Unsere Legacy-Projekte haben uns stärker denn je mit  unseren Gemeinden verbunden. Sie bieten 
nicht nur echte Vorteile, sondern stellen auch eine sichtbare Erinnerung der Beiträge von Lions dar. 
Mitglieder unserer Gemeinschaften werden auf Jahre hinaus von den nunmehr 31.000 Legacy-
Projekten profitieren.

Auf den folgenden Seiten können Sie sich davon überzeugen, auf welch vielerlei Weise Lions und 
Leos unsere Jahrhundertfeier begangen haben. Ob es nun durch den Bau eines Spielplatzes 
für behinderte Kinder in South Carolina oder den Bau einer Hängebrücke zur Verbindung zweier 
Dörfer in Indonesien geschieht - ich bin von den verschiedenen Maßnahmen, die im Rahmen 
unseres humanitären Engagements zur Schaffung einer besseren Welt ergriffen werden, sehr 
angetan. 

Im Namen der Exekutivamtsträger und der Mitglieder des Centennial Action Committees, die 
sich im Laufe unserer Hundertjahrfeierlichkeiten besonders engagierten, danke ich Ihnen für Ihren 
Beitrag zu vielen unserer Leistungen. Ich bin davon überzeugt, dass Lions Clubs International 
dank Lions und Leos wie Ihnen im nächsten Jahrhundert des Helfens auch weiterhin die weltweit 
führende humanitäre Hilfsorganisation bleiben wird.

Mit freundlichen Grüßen

J. Frank Moore III
Ehemaliger Internationaler Präsident und Vorsitzender des Centennial Action Committees



Konstitutionelles Gebiet 1 USA

   Lions Centennial-  
Bustour

Centennial-Präsident Bob Corlew machte unsere 
Hundertjahrfeierlichkeiten im Herbst 2016 mittels einer 
Lions Centennial-Bustour durch 20 US-Bundesstaaten 
und zwei kanadische Provinzen bekannt. Lions und Leos 
in aller Welt verfolgten die Touren in sozialen Medien. 
Im Rahmen der Bustour traf President Corlew mit 
Clubmitgliedern und Bürgervertretern zusammen, führte 
neue Mitglieder ein, gründete Clubs und nahm an Lions-
Hilfsprojekten teil. 

   Ein Erholungs-  
und Lernspielplatz

Lions haben von jeher die South Carolina 
School for the Deaf and the Blind (eine 
Blinden- und Gehörlosenschule in South 
Carolina) unterstützt.  Einundsechzig Lions 
Clubs in South Carolina brachten einen 
Eigenanteil von mehr als 100.000 USD 
zur Ergänzung eines Zuschusses der Lions 
Clubs International Foundation (LCIF) in 
Höhe von 100.000 USD auf und schafften 
gemeinsam mit anderen Gemeindepartnern 
einen speziell für das gemeinsame Spielen 
dieser Kinder konzipierten Spielplatz. 

Läufe zugunsten der   
Kinderkrebs-Forschung
Lions aus Ohio bekämpfen Schritt für Schritt den 
Kinderkrebs, indem sie Laufaktionen veranstalten und sich 
an entsprechenden Spendenaktionen beteiligen. Gemeinsam 
brachten sie 25.000 USD für Kinderkliniken in Cincinnati, 
Toledo, Cleveland, Akron, Columbus und Dayton auf, 
und machten gleichzeitig auf die Notwendigkeit der 
Unterstützung krebsbetroffener Kinder aufmerksam. 

  Neues  
Sehzentrum  
in Jamaica

Der Lions Club Montego Bay arbeitete 
mit den Canadian Vision Care Volunteers/
dem Red Deer Central Lions Club, dem 
Gesundheitsministerium und der Brenda 
Strafford Foundation zur Einrichtung und 
Eröffnung einer neuen Augenklinik in 
Albion Montego Bay zusammen, wo auf 
Glaukom und Katarakte untersucht wird 
und Brillen verschrieben werden können.
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   Der Jarvis-Lions-  
Wanderweg 

Lions in Jarvis, Ontario brachten Gelder zum 
Bau eines 1,1 Kilometer langen asphaltierten 
Wanderwegs für ihre Gemeinschaft auf. 
Clubmitglieder pflanzten Bäume und installierten 
entlang dem Weg Solarbeleuchtung sowie mit dem 
Lions International-Logo versehene Bänke.  Der 
Wanderweg wird von Menschen aller Altersgruppen 
genutzt und erweitert die Erholungsmöglichkeiten 
für Einwohner und Besucher. 

  Westbank Lions- 
Gemeindezentrum

Lions haben in den vergangenen 40 Jahren 
zur Unterhaltung dieses Gemeindetreffpunkts 
unzählige Stunden freiwilliger Arbeit geleistet. 
Als das Gebäude jüngst brandbedingte Schäden 
davontrug, sorgten Lions für den Wiederaufbau 
und die Erweiterung der Einrichtung und machten 
es dann zu einer Centennial-Schenkung an die 
Stadt Wet Kelowna, wo es von 35.000 Einwohnern 
genutzt wird.

   Mount Cheam  
Lions Club-  
Augenklinik

Der Mount Cheam Lions-Club brachte 
gemeinsam mit dem Steller’s Jay Lions-
Club 600.000 USD auf, und LCIF stellte 
zusätzlich dazu denselben Betrag bereit, 
damit die chirurgische Ausrüstung für 
Kataraktoperationen am Chilliwack 
General Hospital erworben werden konnte. 
Jährlich finden in der Klinik mehr als 5.300 
Operationen statt, wobei die Patienten zum 
Erhalt der Behandlung häufig eine Anreise 
von 400 Meilen in Kauf nehmen. 

   „Kumpel“-Bänke für  
Schulkinder

Auf eine „Kumpel“-Bank (buddy bench) können sich Kinder setzen, die 
sich ausgelassen, allein oder schikaniert fühlen, um zu signalisieren, dass 
sie gerne miteinbezogen werden möchten. Der Lions-Club Edmonton 
Southgate  baute unter Mithilfe von Schülern und Lehrern zur 
Förderung des emotionalen Wohlbefindende der Schüler 80 „Kumpel“-
Bänke für Schulen im Stadtbereich zusammen.



Konstitutionelles Gebiet 3 FOLAC

   Ausgedehnte  
Katastrophenhilfe 
nach Überschwemmungen 
in Paraguay

Achtzehn Monate nach den verheerenden Überschwemmungen 
in Paraguay schlossen Lions vor Ort Reparaturen an fünf 
Grundschulen ab, die durch das Hochwasser Schaden 
genommen hatten, wodurch 1.725 Schüler wieder an die 
Schulen zurückkehren konnten. LCIF stellte unmittelbar 
nach den Überschwemmungen Mittel für Katastrophenhilfe 
bereit und finanziert auch weiterhin langfristig erforderliche 
Wiederaufbauprojekte. 

   Landesweite 
Centennial-Monolithen

Ein Lion und Architekt kreierte dieses Design zur 
Vereinigung von Lions in Argentinien mit einer für ihr Land 
repräsentativen Form. Diese großen Centennial-Steinblöcke 
von Lions wurden von Distrikten und Clubs vom Norden 
bis in den Süden an Plätzen und anderen sichtbaren Stellen 
angebracht, um die Öffentlichkeit, die Medien und soziale 
Medien auf das Vermächtnis von Lions Clubs aufmerksam 
zu machen.

  Lions-Lauf  
für Kinder

Zugunsten eines Lehrzentrums für behinderte 
und an Autismus leidende Kinder engagierten 
sich Lions des Distrikts O4 über ein Jahr für die 
Veranstaltung eines Marathons mit 500 Läufern. 
Dabei wurden T-Shirts verteilt, um auf die 
Unterstützung von Kindern und der Centennial-
Feier durch LCI aufmerksam zu machen. 

 Hungerhilfe in    
Lateinamerika
Leos und Lions in Lateinamerika und der 
Karibik leisteten im Rahmen der Centennial 
Service Challenge gemeinsam Hungerhilfe. 
Mehr als 800 Clubs und nahezu 13.000 Leos aus 
17 Ländern nahmen daran teil: Sie sammelten 
Lebensmittelspenden von Gemeindemitgliedern und 
verteilten die Lebensmittel an bedürftige Familien.
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   Internationales 
Treffen  
auf einem  
Berggipfel 

Im Rahmen ihrer Centennial-Feier 
beschlossen Lions aus Frankreich, Italien und 
der Schweiz, sich auf dem Gipfel des Mont 
Blanc, dem höchsten Berggipfel Europas, 
zu treffen. Die Bergsteiger begannen ihren 
Aufstieg am 100. Geburtstag von Lions 
Clubs, dem 7. Juni 2017 und erreichten zwei 
Tage später den Gipfel. Eine Feier folgte 
dieser Bergerklimmung im italienischen 
Courmayeur. 

   Mit Radfahren  
auf Diabetes aufmerksam 
machen

Die Italien-Radtour führt im Laufe von 21 Tagen durch 
einen Großteil des Landes. Italienische Lions und Leos 
waren bei Haltepunkten in 46 Gemeinden zugegen und 
hielten Zuschauer dazu an, sich an Screening-Tests zur 
Diabeteserkennung zu beteiligen. Ein Lions Clubs-
Auto gehörte auch zum Radtour-Tross und konnte von 
Millionen Zuschauern entlang der Route verfolgt werden.

Wir laufen – Wir helfen   
Verschiedene Lions aus Polen warben mit jedem Schritt 
für unser Motto WE SERVE (Wir helfen), indem 
sie jedes Jahr der Centennial-Feierlichkeiten einen 
Laufwettbewerb veranstalteten und damit Mittel für 
bedürftige Kinder aufbrachten. Im Jahr 2017 joggten 
sie von Helen Kellers Heimatstadt in Alabama zum 
Hauptsitz von Lions Clubs International in Illinois. Mit 
1.000 Läufern brachten Sie Mittel in Höhe von 70.000 
USD auf, die mehr als 1.000 Kindern in sieben Ländern 
zugute kommen. 

   Lebens- und Spielräume  
für junge bedürftige  
Menschen

Niederländische Lions schaffen in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Forgotten Child  in jedem ihrer Distrikte Zaubergärten 
(für kleine Kinder) und sogenannte Chill Inns und Outs (für 
ältere Jugendliche). Mehr als 620.000 € wurden für diese 
staatsweite Spende aufgebracht, die eine Verwandlung der Spiel- 
und Lebensumgebungen für 50.000 jungen Menschen bewirken 
wird. 
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   Schuleigene Gemüse-  
und Fisch-Farm

In den Philippinen richteten Lions, Schulmitarbeiter, 
Schüler und Eltern gemeinsam eine schuleigene 
Gemüse- und Fisch-Farm ein. Außerdem fand ein 
Seminar statt, um der Schulgemeinschaft in der 
Unterhaltung und weiteren Beerntung der Farm zu 
unterweisen.

   Bau einer Schule 
in Rekordzeit

Distrikt 334-B ermöglichte durch 
Spendenaufbringung in einem Dorf in 
Myanmar den Bau einer solarbetriebenen 
Schule. Die Dorfeinwohner sind für die 
Bereitstellung der Schule, die in nur sechs 
Monaten erbaut wurde, äußerst dankbar.  
Lions freuten sich mit ihnen und genossen 
das Erfolgserlebnis nach Aufbringung von 
mehr als 2 Millionen Yen für diese Spende 
an die Gemeinde.

Ein Wohnheim für künftige  
Führungskräfte  
Schüler, die bisher bis zu vier Stunden Gehweg zur Schule in 
Kauf nehmen mussten oder auf unzuverlässige Beförderungsmittel 
angewiesen waren, haben nun dank der Lions in Korea, dem 
gastgebenden Lions Club Kota Kinabalu in Malaysa und LCIF in der 
Nähe ihrer Schule eine Bleibe. Die Schüler haben nicht nur länger 
Zeit zum Lernen sondern erhalten dort auch gesunde Mahlzeiten und 
können an außerschulischen Aktivitäten teilnehmen.  

   Sehtests in 
Taiwan

Der Oktober 2014 war der erste Monat 
unter dem Motto „Sehkraft für alle“ im 
Rahmen der Centennial-Feierlichkeiten. 
In Anbetracht dessen, dass Sehprobleme 
die Schulleistungen von Kindern enorm 
beeinträchtigen können, organisierte der 
Lions Club Keelung Hsin I in Taiwan 
einen Sehtest für Kinder vor Ort – ein 
ausgezeichnetes Beispiel tagtäglichen 
gemeinnützigen Engagements von Lions 
und Leos.
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   Wiederaufbau nach  
einem Erdbeben

Nach einem Erdbeben entstehen vielfältige dringende humanitäre 
Bedürfnisse. Lions leisten langfristige Hilfe, bis Gemeinden 
wieder hergestellt sind. Nachdem das Schulgebäude der Ridvan 
Academy durch ein katastrophales Erdbeben beschädigt worden 
war, ermöglichte der Lions Club Kathmandu Laligurans für die 
Schüler der Gemeinde den Bau eines neuen Schulhauses mit sechs 
Klassenzimmern. 

   Lions-Nierendialyse-  
Zentrum

Lions hatten bereits die Einrichtung einer Augenklinik 
und einer Blutbank für ein Krankenhaus in Ognaj (Indien) 
finanziert. Der Lions Club Ahmedabad Karnavati ermöglichte 
in Zusammenarbeit mit der State Bank of India im Rahmen 
seiner Centennial-Leistungen innerhalb des Krankenhauses 
die Einrichtung eines neuen Behandlungszentrums mit 10 
Nierendialysegeräten für Dialysepatienten. 

   Eine zweite Augenklinik 
des Clubs

Centennial-Präsident Dr. Naresh Aggarwal rief 2017 
die Siliguri Greater Lions Shri Vidya Sagar Oswal-
Augenklinik und das zugehörige Schulungsinstitut 
ins Leben. Hierbei handelt es sich um das zweite 
Vorzeigeprojekt des Siliguri Greater-Lions Clubs, welcher 
vor über 30 Jahren seine erste Klinik eröffnet hatte. Die 
von LCIF unterstützte neue 100-Betten-Einrichtung stellt 
eine erhebliche Ausweitung der Augenversorgung für die 
Menschen in Ostindien dar. 

 Lions-Fahne auf dem Gipfel des    
Mount Everest
Sir Edmund Hillary, ein Lionsmitglied aus Neuseeland, und der nepalesische 
Bergsteiger Tenzing Norgay bezwangen nachweislich als erste den Gipfel 
des Mount Everest. Im Jahr 2017 entfalteten sowohl Pemba Sherpa als auch 
Pemba Ongchuk Sherpa zu Ehren von Lions International auf dem Gipfel 
der Welt die Lions-Fahne.  Diese Aktivität wurde von Jamling Norgay, dem 
Sohn von Tensing Norgay koordiniert.
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   Behandlung  
diabetischer  
Retinopathie

Bei Diabetikern können hohe Blutzuckerwerte 
Blutgefäße in der Augennetzhaut beschädigen, was 
zu Sehverlust, ja sogar Erblindung führen kann. Der 
Lions Club Casa Anfa spendete in Zusammenarbeit 
mit LCIF medizinische Lasergeräte, damit täglich 20 
Patienten mit diabetischer Retinopathie behandelt 
werden können.

  Rettung von Kindern in  
Tunesien

Lions spendeten der Kinderstation des Charles Nicolle-
Krankenhauses in Tunis eine Wiederbelebungseinheit. 
Diese Wiederbelebungseinheit wird Kinder im Norden 
Tunesiens (mit einer Bevölkerung von 5 Millionen), die 
an Nieren- oder Leberversagen leiden, retten helfen.

   Elektronikgeräte-  
Recycling

Sieben Lions-Clubs in Ägypten, dem 
Nahen Osten und Afrika schützen unsere 
Umwelt für künftige Generationen durch 
die Sammlung von Elektroschott, die 
Wiederherstellung wiederverwendbarer 
Geräte und die sichere Entsorgung 
der verbleibenden Abfallprodukte in 
entsprechenden Mülldeponien. Acht der 
aus diesem Projekt hervorgegangenen 
Computer werden in Lions-
Klassenzimmern verwendet. 

Lions für Nashörner 
Schätzungen zufolge gibt es weltweit nur noch etwa 28.000 Nashörner. Falls die 
Nashörner-Wilderei im bisherigen Ausmaß weitergeht, wird das letzte wild lebende 
Nashorn innerhalb der nächsten 15 Jahre von der Erdoberfläche verschwinden. Die 
Lions aus Multidistrikt 410 haben eine internationale Marketingkampagne in die 
Wege geleitet, um auf die Notlage der Nashörner aufmerksam zu machen und der 
Wilderei dieser grandiosen Tiere ein Ende zu setzen.
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   Lions-Bäume-Hain 
Distrikt 202L und der Lions-Club Ngongotaha schafften eine 
Oase einheimischer neuseeländischer Pflanzen. Dank engagierter 
Bemühungen und unterstützender Spenden konnten sie mehr als 
6.000 Bäume und Büsche pflanzen und diese mit Parkbänken und 
Grasflächen ergänzen. An diesem laufenden Kulturerbe-Projekt 
können sich Einwohner und Besucher gleichermaßen auf Jahre 
hinaus erfreuen. 

   Unsere Cen-
tennial-Berichte

Seit 100 Jahren sind sich Lions einig, 
dass Gemeinschaft das ist, was wir 
daraus machen. Lions-Clubs in ganz 
Australien stellten für mehr als 100 
örtliche Projekte über 100.000 USD 
an Spenden zur Verfügung, um dieser 
Überzeugung Rechnung zu tragen. 
Das Community 100-Programm 
brachte Clubs in ganz Australien 
einander näher und stärkte örtliche 
Beziehungen. Das E-Book „Our 
Centennial Stories“ dokumentiert die 
im Rahmen dieser Aktion geleistete 
humanitäre Hilfe. 

Kampagne zur   
Diabetesaufklärung 
Lions in Indonesien nahmen den Kampf gegen Diabetes verstärkt 
auf, indem 47 Clubs gleichzeitig stattfindende Projekte zur 
Diabetesaufklärung, die mehr als 10.000 Menschen zugute kamen, 
veranstalteten. Im Rahmen dieser Projekte wurden Blutzuckertests 
durchgeführt und Kurse zur Verhütung, Bekämpfung und 
Behandlung von Diabetes abgehalten. Die Teilnehmer nahmen 
außerdem an sportlichen Aktivitäten zur Unterstützung gesunder 
Lebensführung teil. 

  Lions verbinden   
Menschen

Diese Hängebrücke wurde vom Lions Club Bandung 
Raya in Zusammenarbeit mit The Vertical Rescue 
gebaut. Sie verbindet zwei Dörfer über einen Fluss 
in West Java (Indonesien). Die nächstgelegene 
Flussüberquerungsmöglichkeit nimmt nicht nur 
über eine Stunde Zeit in Anspruch sondern wird 
in der Regenzeit bei Anschwellen des Flusses auch 
unbenutzbar. Mehr als 1.000 Menschen überqueren 
täglich diese Brücke, einem Symbol des humanitären 
Engagements von Lions für die Zusammenführung 
von Menschen. 



UNSER ZWEITES  
JAHRHUNDERT DES  
HELFENS
Seit 100 Jahren hat die Mission humanitärer Hilfe 
von Lions Clubs International die Lebenssituation 
unzähliger Menschen verbessert. Unsere Centennial-
Fackeln, die Lions und Leos in aller Welt motivierten, 
sind nunmehr als leuchtendes Display in unserem 
internationalen Hauptsitz zu finden. 

Unser fünfjähriger stategischer Plan, LCI Forward, 
baut auf dem Erfolg unserer Centennial-Feierlichkeiten 
auf. Unterstützt von der Lions Clubs International 
Foundation (LCIF) stärkt LCI Forward unsere 
Organisation und wird Lions und Leos dazu befähigen, 
200 Millionen Menschen nicht nur über vier Jahre 
hinweg sondern jährlich zu Hilfe zu eilen.

Seien Sie also stolz auf Ihre Beiträge zur Centennial-
Feier. Gemeinsam haben unsere Leistungen 
unsere Organisation befähigt, auch im kommenden 
Jahrhundert weiterhin humanitäre Hilfe zu leisten. 

Die Inschrift lautet:  
“Lighting the way to 
our second century of 
service” (Für unser zweites 
Jahrhunderts des Helfens 
richtungsweisend  
sein)



„Ich hoffe, dass Lions International 
immer über sich selbst hinauswachsen 
wird; dass wir ein Ziel haben, das bei 
Annäherung immer weiter vorrückt, 
jedoch stets unerreichbar bleibt und 
uns dazu antreibt, schneller zu laufen, 
noch größere Anstrengungen zu 
unternehmen, in größeren Dimensionen 
zu denken und mehr von uns zu geben“.

Melvin Jones 

Begründer von Lions Clubs 
International


